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Perzeichnis der am 5 .j6 . August
««gemeldeten Fremde« :

In den Gasthöfen :
Kgl . Badhotel .

Meck , Hr . W . Consul mit Frau Gem . und
Lohn Auerbach a . d . Bergstr .

KH , Hr . H Architekt mit Frau Berlin
von der Tann, Freiin H . Augsburg
von Förster , Hr . Kommerzienrat mit Frau

Gem und Chauffeur Augsburg
Gasth . zum Bad . Hof .

Schmidt, Hr. Joh . , G . Möbelfabrikantz
Sprendlingen i . St .

Bär, Frau Privatier Berlin
Bär, Hr . mit Frau Gem . und Kind Berlin
Striem, Hr . Kfm . mit Frau Gem . und 2 K.

Berlin
Hotel Belle vue .

Bittau, F - I . M . Hamburg
Christian, Frau Bonn a . Rh .
Kuppenden» , Frau Berta mit Bed . Pforzheim
Schütt , Frl. B Hamburg
Streng, Frau Frankfurt a . M.
Walter . Hr . W . B . mit Frau Gem.

pWorplesdom Engl.
Pension Belvedere .

Lodemann , Hr . Dr ., Geh . Sanitätsrat mit
Fra» Gem . Hameln

tzchneider, Frl . Berta u . Maria , Oberlehrerin
Cöln a . Rh

Hotel Kühler Brunnen .
Krebs , Hr. P , Kfm . mit Frau Gem.

Meißen i . S .
Iichelschinidi , Hr . Herm . , Fabrikant

Remscheid -Reinhagen
Schwarz , Hr . Basel
Posner, Hr . Ad, , Privatier Moskau
Äisenmann , Frau Regiue ,,
Holdstem , Hr . H . Karlsruhe
Knobel, Hr . August München
Zimmermann. Hr A . Genf
Täubner, Hr . M , Ingenieur mit S . Rastatt
Gäfke, Hr . Hellmut, stud phil . Freiburg
Gäfke, Hr . Siegfried , stud . phil . Salach
Koser , Hr. Dr . Dugen , Oberlehrer mit Fr .

Gem. Darmstadt
Herold , Hx . Ad . , Kfm . Gaildorf

Hotel Graf Eberhardt .
Bojdanski, Hr . Rudolf , Handelslehrer

Elberfeld
HeMheimer , Frau B . , mit T . Mannheim

Gasth . znr Eisenbahn . j Frau Gem . und Tochter
Erbe , Hr. G, , Kanzleirat Stuttgart Memahori , Hr. Dr . E

Peufiou Villa Hanselmau «.
^ ^

Georg Rath.
Landsberg , Hr . Dr . B, , Zahnarzt mit Frau

Gem .l Berlin
Schilling, Hr . Albert Madrid

Hotel Klumpp .
Kaufmann, Hr. I . mit Frau Gem . Leipzig
Kingsbaker, Hr . mit Frau Gem , und Fam .

Pittsburgh Cal.
Sunderland, Frau I . Los Angeles Calif.
Zürbig , Hr . Emil , Fabrikbesitzer mit 3 S .

Königswinter
Gasth zur alten Linde.

Necker, Frau Düsseldorf
Kurz. Hr . Eugen , Bauführer Stuttgart
Kurr , Hr . Eugen mit Enkel Berg -Stuttgart
Necker, Hr . Karl . Lehrer Düsseldorf

Hotel gold . Löwen .
Brockhaus, Hr. G , Mühlenbesitzer

Kirchen Sieg
Wmter , Hr . Dr . mit Frau Gem . Honnef

H tel Palmeugarteu
Kählbrandt , Frl . St . Petersburg
de la Poire-Murphy, Frau London
Sprothen, Hr . H . . Oberlehrer -Kand.

Urfeld b . Bonn
Goß , Hr. H . , Ing . Heidelberg
Flegelsheimer, Frau mit T . Mannheim
Schab, Hr . Kfm . mit Frau Gem. Stuttgart
Birnbaum , Hr. S . Frankfurt a . M.
Blankenburg, Hr . Oberzahlmeister Straßburg

Panorama -Hotel .
Bvrninghaus, Frl . Elberfeld

O Hotel Post .
Fastrich, Hr. Heinrich , Kfm . mit Frau Gem.

und 2 Töchter Dortmund
Westermann, Hr . Aug , Privatier Stuttgart
Jonas , Hr . Rentner mit Frau Gem. Berlin

Hotel gold . Roh .
Schlegel, He. Aug . Karlsruhe
Meyer , Hr. M , Mannheim
Veith , Hr . Georg mit Frau „
Fröhlich, Hr. P . Zeitz
Haussier, Hr . Heinr . mit Frau Stuttgart

Hotel Russischer Hof .
Riffer, Hr . Kart , Architekt mit Frau

Gem. und Sohn Coblenz
Abraham , Frau Dr . Danzig
Hogarten , Hr - Fabrikant mit Frou Barmen
Scharf , Frau Cassel

Hotel zum gold . Ster «.
Stresow , Hr . O. Else bahnobersekretär mit

Köln
Hamborn

HeinsburgSpindler Hr . W. Dr .
Römens, Hr. M . Lehrer

In den Privatwohnungen :
Villa Hohenstaufen .

Nölting , Hr. F , Rittergutsbesitzer
Spriehusen Meckl :

Hückinghaus, Frau Dr . Direktorsgattin
Elberfeld

Hückinghaus, Hr Erwin, stud . jur. Straßburg
Haus Honold .

Ehlert, Hr . Heinrich , Rentner mit Fr . Gem.
Schöningen Braunschw.

Grote , Hr . Eon . , Kfm . Hamburg
K. Kern, Hvhenloheftr , 226 .

Keller, Hr . Jakob, Bahnhofsoerwalter
Feuerbach

Villa Krantz .
Hügelschäffer , Hr . Friedr , Privatier mit Fr.

Gem . Nürnberg
Villa Ladner .

von Baumdach, Hr . Wirkt . Geheimer Ober-
Regierungsrat und Generalkommissions-
Präsident mit Frau Gem . Cassel

Seitz , Hr. Georg . Oberamtsrichter Heidelberg
Beruh . Lakner.

Baier, Hr . Alfred , Kfm Oberndorf a . N.
Herm . Lutz, Hauptstr . 117 .

Schönsiegel , Hr. C mit 2 S . Pforzheim
Villa Margnerite .

Zucker. Frl . Laura « Pforzheim
Joh . Mink . Hauptstr . 89 .

Guter, Frl . Therese Schramberg
Villa Monte bello .

Freiwald , Frau Regierungsrat
Zehlendorf-West

Stadtbaumelster Munk .
Woiff, Trude , Grete und Else mit Erzieherin

Frt . Helene Weißenborn Mannheim
Park -Billa .

Bruckner, Frl . Margarets Essen
Herm. Pfau , Schreinermstr .

Holm, Hr. I . , Kfm . Karlsruhe
Korb, Hr . Franz , Bankkafsier Heilbronn

Villa Karl Rath .
Fleischmann , Hr . Max , Fabrikant Pforzheim
Weber, Frau Oberlandesgerichtsrat

Zweibrücken
Fleischmann , Frau Fabrikant mit S . Pforzheim
Nestler, Hr Erich, Kfm . Leipzig

Buchbinder Riexiuger .
Thalheimer , Hr . S . mit Frau Gem.

Oehringen

Wilh . Rothfuh , Glasermstr .
Unterecker, Hr Karl , Privatier mit Fr Gem.

und Sohn Pforzheim
Villa Schill .

Ganz , Hr . A . M . , Privatier Berlin
Friedrich Schmelzte .

Bloch , Hr. Leo Mannheim
Karl Schober , Gärtner .

Pfeiffer, Frau Mina, Privatiere Ludwigsburg
Billa Treiber .

Berner , Hr . Profeffod Schw . Gmünd
Lidya Treiber . Hauptstr . 99.

Hermes, Frl . Auguste, Privatiere Mannheim
Fischer , Frl . Louise

Marie Treiber , Hauptstr . 107 .
Schneider, Frau Privatier Karlsruhe

Wilh . Treiber , Ludwig -Seegerstr.
Scheinfuß, Frau Max mit Fr . Mutter, Kr .

und Kinderfrl . Karlsruhe
Fr . Trinkuer . Villa Karlsbad .

Bürkle, Frau Direktor Zuffenhausen
Pfeiffer , Hr. Hauptlehrer Friolzheim
Heilmann . Hr. Dr Professor , Gymnasial -

direktor mit Frau Gem.
Jobauua Trivvner We .

Blank, Hr . Georg , Städt . Obersekretär mit
Frau Gem . Frankenthal Pfalz

Lehrer Veyl .
Kaah , Frau Dr . Zabezl Oberschles .

Theodor Bolz . Rathausg .
Böhringer , Frl . Hilde Großbottwar
Bertsch , Frl . Berta Weinsberg

Malermstr . Wacker .
Zeiler , Ir . Jakob , Privatier Stuttgart

Villa Waldfried eu.
Hörz, Hr . Willy , Kfm . Mannheim

Fr . Wandpflng sen .
Remshardt , Hr . Kasernen-Jnspektor a . D.

Ulm
Oberbaddiener Wandpflng We.

Reuff. Frau Auguste Sindelfingen
Villa Wilhelm «.

Strauß , Hr . K . B . Manchester Engl.
Lehrer Wörner .

Lippoth, Hr . G . , Finanzrat Bietigheim
Bäckermstr. Zieste .

Egelhaf , Frau mit Kind Fellbach
Seefried , Hr. Bezirksamtmana mit Fr .

Ebern Bayern
Anna Zinser , Badd.

Seybold , Frau Berta Stuttgart

Zahl der Fremden 14556 .
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Die Annäherung in der
Marokkofrage .

Die hochoffiziöse Mitteilung , wonach die Ver¬
handlungen zwischen Cambon und Kiderlen - Wäch -
ter eine günstigere Entwicklung genommen hät¬
ten, ist von der liberalen Presse des In - und Auslandes
mit Befriedigung ausgenommen worden . Zwar spricht die
Mitteilung in diplomatisch-vorsichtiger Meise nur von ei¬
ner „ Annäherung über den prinzipiellen Standpunkt " und
läßt die Hauptfrage , in was die Annäherung besteht , voll¬
ständig offen , doch läßt die Fassung immerhin die An¬
nahme zu , daß man deutscherseits die Einigung mit
Frankreich ziemlich gesichert hält .

Damit muß das deutsche Volk sich begnügen . Niemand
weiß, was vorgegangen ist, niemand im Volk kennt die
Grundlagen , auf denen die Annäherung sich vollzogen
hat . Das alles ist vorläufig noch das Geheimnis der
Diplomaten diesseits und jenseits der Vogesen. Darin
zeigt sich die ungeheuere Wichtigkeit der Stellung der
handelnden Personen . Gestern noch ließen sie hie Kriegs¬
trompete schmettern und heute wird das „ Ganze halt "
geblasen. Was ist nun vorgegangen ? Das „ Berl . Tag -
blatt " hat schon vor einigen Tagen darauf hingewiesen,
daß man die Grundlage der Verhandlungen ge¬
ändert habe, das konnte ebenso gut aus die Kompensationen
sich beziehen wie auf die Haltung der deutschen Regierung .

Zwischen diesen beiden Polen schwankt die Erörterung
in der Presse . Während die Franks . Ztg . zwar noch Zwei¬
fel ausspricht aber doch zum Schluß der Befriedigung über
die angebahnte Verständigung zwischen zwei großen Völ¬
kern Ausdruck gibt, erblickt die rechtsstehende Presse in
der offiziellen Note einen Rückzug der deutschen Re¬
gierung . In dieser Presse wurde schon seit Tagen die
Larmetrommel geschlagen und jetzt ist mqn vollends außer
Rand und Band . Man spricht von einer diploma¬
tischen Niederlage und führt diese Niederlage direkt
auf den Kaiser zurück . Sodann heißt es, Kiderlen-
Wächter wolle zurücktreten. Das Höchste leistet in dieser
Beziehung die freikonservatitkl „ Post " in einem Artikel
„ Krise und Rückzug ", in dem es unter anderem heißt :

„O wäre uns dieser Augenblick erspart ge¬
blieben , dieser Augenblick unsäglicher Schande -
tiefer nationaler Schmach , viel schlimmer als die von
Olmiitz ! Suchen wir uns zunächst aus den gesamten vor¬
liegenden Meldungen ein Bild zu machen . Kiderlen lehnt es
ab, die Hand zu einer Demütigung Deutschlands zu bieten . Cr
wird gehen. Wir sind gewiß, daß kein ehrliebender und seiner
Verantwortung bewußter Mann als Vertreter des Staates die
Verantwortung für diese Demütigung auf sich sitzen ließe . Er
mag noch ans unerschütterlicher deutscher Treue mit seiner Per¬
son und seiner Ehre eine höhere Stelle decken — ein Bismarck
hätte auch das nicht getan , er war der Ansicht- daß die Rechte
seines Herrn und Souveräns dort enden, wo die persönliche
Ehre in Frage kommt : um vis au roi, I'konnsur paar moi !
(Mein Leben dem König, meine Ehre für mich !) Das hat
er ebenso in den traurigen Tagen seiner Entlassung bewiesen,wie er bei dem Entgegenkommen Kaiser Wilhelms in Ems gegen¬
über Benedetti ähnliche Gedanken erwog. Die Gerüchte einer
innerer, Krise bei uns werden heute dementiert oder wenigstens
abgeschwächt . Wir glauben nicht an dieses Dementi ; und zwar
aus inneren Gründen nicht, denn es steht jedenfalls fest -
daß eine Schwenkung in der deutschen Politik
sich vollzogen hat , und zwar eine grundsätzliche und sehr
tiefgehende."

Es ist nicht möglich, all den Unsinn wiederzugellen,
der in der „Post " zusammengeschrieben worden ist, aber
es ist doch vielleicht wertvoll , hervorzuheben , was das
sich stets als hoch monarchisch brüstende Blatt zum Schlüsse
mit deutlicher Anspielung auf den Kaiser sagt, nachdem
es vorher auf die entscheidende Ministerratssitzung Be¬
zug genommen hat, die Zum Gang nach Olmütz führte .
Es heißt nämlich zum Schluß :

Und heute ? Ist Preußen anders geworden, ist das alte
Preußentum zugrunde gegangen , sind wir ein Geschlecht von
Weibern geworden, regiert von den Interessen einiger rasse¬
fremder Händler , die auch dann noch ihr Schäfchen ins Trockene
bringen werden, wenn es den produktiven Ständen des Reichs
noch so schlecht geht? Ist bei uns jedes Gefühl für nationale !

»!» - »,>„ > ! , , . - >> , l >> >>̂

, lvie lustig ist das tvandern.
Die Sorgen sind ja klein ;
Die schwere Welt ist andern .

Die schöne lvelt ist mein . "
P . X . Losegger .

MMaxäZ -, « Sr

Doraliese von Freilingen .
Von Helene von Mühlau .

7 ) Nackdruck verboten.
(Fortsetzung . )

Er hielt den Brief in der Hand und erkannte die
Schrift seiner verheirateten Tochter . Das Monokel fiel
ihm aus dem Auge — seine Hand zitterte stärker, als
beim ersten Brief . Er warf ihn ungelesen auf Sen Tisch .

„ Sag , was drin steht ! Sag , was sie will , Dora -
llöse !" —

Doraliese sah in des >Baters Gesicht — etwas wie
Schadenfreude lag in ihrem Mick.

„ GW will sie natürlich ! Viel Geld — und bald !" —
„ Hol' sie der Teufel !" rief der Baron und dies¬

mal verzerrten sich seine Züge .
„ Doraliese , ich glaube , ich sterbe - an nreinen Kin¬

dern !" rief er außer sich. „ Du ewig als Philister neben
mir — Und Mix und der teure Schwiegersohn liegen
einem auf der Tasche — — und wenn man sich da Lust
machen, sich eine Aenderung schaffen möchte , dann steht
natürlich ganz Freilingen auf dem Kopf ! Mer so geht' s
nicht noeiter, Doralieschen !"

Er lächelte schon wieder.
^.Na — und da wir ja grade mal im Fluß find

mit unseren angenehmen Familienverhältnissen , möcht ' ich
dir mittellen — —"

Er zögerte und sie sah ihn starr an .
„Ja — möcht ' ich dir mitteilen , Doralieschen , daß

ich gesonnen bin - - "
Llller dann hielt er doch wieder inne, weil sie so

weiß wie ein Stück Leinen im Gesicht geworden war .
„Ja — so — bei große«. Eröffnungen 'pflegt man

nicht so einfach mit her Tüx ins Haus zu fallen -
aber da; weißt ja schon Kindchen — ein Redekünstler
und Freund von schönen Worten bin ich nie gewesen !"

Ehre , jede große politische Verantwortlichkeit , jeder weite Blick
gestorben, sind wir Lichts mehr als ein Spott für das Aus¬
land ? Was ist mit den Hohenzollern geschehen , aus denen
einst ein Großer Kurfürst , ein Friedrich Wilhelm I ., ein Fried¬
rich der Große , ein Kaiser Wilhelm I . hervorgegangen ist ?
Der Kaiser soll die stärkste Stütze der englischen und franzö¬
sischen Politik sein , eine Stütze , viel stärker als fünfzig fran¬
zösische Divisionen ? Er soll die Hoffnung Frankreichs sein ?
Noch vermögen wir es nicht, noch wollen wir es nich !t glauben -was die französischen und englischen Zeitungen schon seit Wo¬
chen erzählen : Wartet nur ab , bis euer Kaiser zurückkommt ,dann wird zum Rückzug geblasen, dann wird Deutschland nach¬
geben . Brandenburg ( in den Tagen von Olmütz Ministerprä¬
sident) starb an gebrochenem Herzen, — wir trösten uns mit
ästhetischen Teekrünzchen, Diners , Soupers , Reisen, Besichtig¬
ungen, Feiern aller möglichen Art über di« Schmach des Vater¬
landes und ernten damit billiges Lob des Auslandes , hinter
dem die Verachtung steht !

Noch schärfer geht die „ Rhein . Wests . Ztg .
" ins

Zeug . Sie kündigt dem Kaiser für den Fall des Zu -
rückweichens bereits das Vertrauen im Namen des
deutschen Volles , das nach dem rheinischen Scharfmacher ^
Katt in der Marokkofrage „ gewillt war , alle Fol¬
gen auf sich zu nehme n"

. Das Blatt schreibt :
Der Kaiser ist zurückgekehrt und auf dem Kaiser ruhttn diesen Tagen di« Verantwortung . Wird er die Politik des

Schwankens und des Zurückweichens fortsetzen oder wird er end¬
lich fest mit einem Manne gehen, der den Eindruck machte,als wenn er fest bleiben wollte . Das Deutsche Reich steht in
fieberheißer Erwartung . Man täusche es nicht. Eine Ent¬
täuschung des deutschen Volkes könnte einen Wechsel
herbeiführen , der uns nicht um 20 und 30, sondern um 80
Jahre zurückwirft, einen Riß zwischen Volk und Fürst
bringt und dem Volke die verzweifelte Gewißheit aufdrängt ,
daß es nur durch sich selbst im Kampfe gegen die Fürsten
groß werden kann, ein Gedanke, der das ganze deutsche Volk
beseelt hat vom Jahre 1813 bis zum Jahre 1866.

So schreiben die Blätter , die sonst immer die mo¬
narchische Gesinnung in Erbpacht zu haben scheinen und
jeden als einen „ Vaterlandsfeind " erklären , dar eine kai¬
serliche Handlung tadelt . Dabei haben diese Blätter , wie
schon einiges erwähnt , keine Ahnung davon , was bei
den Verhandlungen eigentlich herausgekommen ist.

Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
gibt dann auch der Entrüstung über dieses Gebühren Aus¬
druck. Sie schreibt :

„Die „P o st" , die wir in diesem Falle nicht als das Organ
der sreikonservativen Partei anerkennen , veröffentlicht einen Ar¬
tikel, in dem sie, ohne über Pen Stand der Marokkoverhcmd-
lungen im geringsten unterrichtet zu sein , von einem Augen¬
blick unsäglicher Schande , einer Demütigung Deutschlands , vom
Rücktritt des Reichskanzlers , des Staatssekretärs des Aenßern
und einem neuen Olmütz phantasiert . Wir würden diesen Aus¬
geburten« ines überreizten Gehirns keine Beachtung schenken,
wenn nicht die „ Post" sich am Schlüsse ihrer Ausführungen
erdreistete, dem Kaiser, unter der feigen Form rhetorischer Fra¬
gen , politische Schwäche, ja Begünstigung des Auslandes zum
Schaden deutscher Interessen vorzuwerfen . Die „Post" eignet
sich mit diesen Ausführungen Gedanken an , denen wir nur
bei ausländischen Schmähartikeln zu begegnen ge¬
wohnt sind . Der Versuch , solche Nichtswürdigkeiten unter dem
Schein patriotischer Besorgnis der deutschen Presse zu verbreiten ,verdient die schärfste Zurückweisung."

Die Pariser Zeitungen geben die Meldung aus
Berlin über die günstige Wendung der deutsch- französischen
Verhandlungen wieder unter Feststellung des guten Ein¬
drucks , den sie in der Berliner und Londoner Presse her¬
vorgebracht hat . Die französischen Zeitungen enthalten
sich selbst aber noch eines Komentars und mahnen zur
Vorsicht.

Tatsächlich ist auch die Note, die von der franzö¬
sischen Regierung ausgegellen wurde , noch vorsich¬
tiger gefaßt als die deutsche . Sie lautet : „In den letzten
Besprechungen zwischen dem Botschafter Jules Cambon
und dem Staatssekretär v . Kiderlen - Wächter sind
die prinzipiellen Ansichten der beiden Negierungen einan¬
der gegenübergestellt und verglichen worden ; die beider¬
seits ins Auge gefaßten Kombinationen und die als mög¬
lich angesehenen Lösungen werden gegenwärtig von der
Regierung der Republik einer eingehenden Prüfung un¬
terzogen .

"
Man muß also abwarten , was bei dieser Prüfung

herauskommt . Wir meinen aber das deutsche und das
französische Voll haben ein Anrecht darauf , die Grund -

„Wenigstens deiner Familie gegenüber nicht !" er¬
gänzte Doraliese und der Baron nahm diesen Einwurs
mit einer Deinen Verbeugung , entgegen . —

„ Ihr habt mir wenig Gelegenheit dazu gegeben, Dora -
lweschen — du wenigstens ; — deiner seligen Mutter Hab'
ich stets die schuldige Hochachtung erwiesen — na —
uvd was deine Schwester und ihren Mann betrisst — sie
sollen mir in der nächsten Zeit nicht unter die Augen
kommen. In meinen Augen sst Mix dis charakterloseste
Person der WÄt - "

„Man sagt, daß sie dir ungemein ähnlich ist, Papa !"
sagte Doraliese und sie sprach das ' in einem Ton auch
der selbst dem sonst so gleichmütigen Baron das Blut
in die Wangen trieb '.

„Nimm dich in acht, Doraliese !" ries er mit drohen¬
der Stimme und trat einen Schritt näher zu ihr hin .

Sie überragte ihn fast um Kopfeslänge und nichts,
nichts in diesem Gesicht , in dieser Haltung , dieser ganzen
Art , sich selbstbewußt und sdoch auch wieder frauenhaft
zu geben, ließ vermuten , daß sie - die liebliche Tochter
dieses Paters war .

LWer ebenso schnell wie her Groll bei dem Baton
gekommen, war er auch schon wieder verflogen . Das "
Monokel saß schon wieder im Auge und die Hand mit dem
Sridentnchlein tupfte die Feuchtigkeit von der schmalen
Stirn —

Also, mein Töchterchen, ich werde dir nun ohne
weitere Schonung die Eröffnung machen, daß ich in kur¬
zem Freilingen eine neue Herrin und meinen beiden
liebevollen Kindern eine neue Mutter zuzusühren gedenke .

vixi ! Es war der . Zweck meiner Reise . Vielleicht
hast du dir so etwas schon sm voraus gesagt !" —

Sie erschrak setzt nicht mehr' — sie hatte das , Inas
er soeben ausgesprochen ja schon beim Beginn seiner Rede
gewußt .

Vor ihren Augen tauchte das Bild einer weiblichen
Person auf, die sie vorhin noch da unten im Gewimmel
der müßigen Badegäste erkannt hatte .

Monde Haare , weiß - rosiges Gesicht mit Augen, die
halb herausfordernd , halb kindlich Kickten — mit wei -

lagen kennen zu lernen , aus denen die Verständigung
erzielt werden soll. Schließlich hat der Reichstag in der
Frage von Gebissregulierungen auch etwas mitzureden .

Deutsches Reich.
Generalstreik und Aussperrung .

Leipzig , 5 . Ang . Der Verband der Metall¬
industriellen beschloß gestern abend, den am 28 . Juli
gefaßten Beschluß auszuführen , nach dem in Leipzig 60
Prozent der Metallarbeiter aus gesperrt werden sol¬
len . Es handelt sich um rund 10000 Arbeiter .

Nürnberg , 5 . Ang . Die Verhandlungen zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern der Nürnberger Blech¬
spielwarenindustrie sind gescheitert . Nachdem vor ei¬
niger Zeit ein Teilstreik ansgebrochen ist, beschlossen die
Arbeitgeber , sechzig Prozent der Arbeiter auszusperren . Di«
Arbeitnehmer haben als Antwort darauf den General¬
streik erklärt , der heute nachmittag einsetzen und über
3000 Arbeiter umfassen wird .

Ausland .
Eine neue Entführung auf dem Balkan.
Saloniki , 5 . Aug . Eine griechische Räuberbande

hat hen auf seinem Landgute weilenden einflußreichen
albanischen No tadeln SaidBey Bobodschan -
zade entführt . In dein sich dabei entspinnenden Kampfs
wurden zwei Begleiter Saids getötet .

*

Paris , 7 . Ang . In St . Etienne erschoß der So¬
zialist Philipert den Stadtrat und Vorsitzenden 'des so¬
zialistischen Ausschusses Philippot und tötete sich dann
selbst

Württemberg .
Dienstuachrichte« .

Uebertragen : Die evangelische Pfnrreien Loffenau , Dekanats
Neuenbürg, dem Pfarrer Rill in Nattheim, Dekanats Heidenheim,
und Stammheim, Dekanats Ludwigsburg dem Pfarrer Gayler m
Langenbrand, Dekanats Neuenbürg.

Württembergischer Landtag .
-s . Stuttgart , 5 . August,

Präsident Payer eröffnet 9 . 15 Uhr die Sitzung . Am
RegieruugStisch : Finanzminister v . Geßler und Minister von
Pischek .' Mit der Beratung der Denkschrift über die

Staatsvereinfachung -
wird fortgefahren .

Minister v . Pischek : Durch kleine Aenderungen im De¬
partement des Innern hätten nennenswerte Ersparnisse nicht
gemacht weroen können. Für alle positiven Vorschläge werde
er dankbar sein . Man habe prüfen müssen , ob nicht organi¬
satorische Aenderungen großen Stils möglich seien . Man sei
dann ans die Kreisregierungen gekommen . Den Wechsel seiner
Anschauungen, der ihm von Paper vorgehalten wurden bestreite
er nicht. Aber z . B . auch bei der Beseitigung der Lebens-
länglichkeit der Schultheißen sei die Regierung schließlich um¬
gefallen . Da habe sich aber die Partei Payers nicht wegen
Inkonsequenz beklagt. (Heiterkeit !) Das Provinzialsysbem sei
für ein Land von der Größe Württembergs nicht notwendig.
Der Zug der Zeit sei auch auf eine Erweiterung der unteren
Instanzen gerichtet. Auch für ein Volk , das so beschwerdelustig
ist wie Las württembergische (Heiterkeit !), müsse man eine In¬
stanz abschaffen können. Und das sei die Kreisregier¬
ung . (Sehr richtig !) Selbstverständlich sei die Regierung nicht
blind gegen die Bedenken hinsichtlich der Aufhebung der Kreis-
rsgierung . Es sei klar, daß die vier betroffenen Städte
Schaden erleiden würden . Aber keine Stadt habe ein Recht
auf Beibehaltung von Staatsanstalten . Ulm und Zudwtgsburg
hätten starke Garnisonen und würden das Wegfällen der Kreis-
regierung wenig fühlen . Ellwangen habe auch sonst noch eine
lange Reih« von Aemtern . Es werde dort immer noch der 12.
Bürger Beamter sein . (Heiterkeit !) Für Reutlingen könnte Er¬
satz geschaffen werden, z . B . durch ein neues Oberversicherungs¬
amt Er würde aber auch um einen Ersatz für Ellwangen
bemüht sein. Das ganze Haus habe zugestimmt, als

chem, schwellendem Mund , üppiger (Gestalt — — ele¬
gant — schick — eine schöne

'
Frau , wenn man sie so im

ganzen nahm — aller eine von den schönen Frauen , für
die Doraliche keine Sympathie hegen konnte. Es lag etwas

'
über ihr , was sie nicht verstand , was sie beunruhigte , ver¬
wirrte und allstieß:.

Wie die lächelte ! immer und zu jedem lächelte -
und lvas für Kleider sie trug — und was für einParfüm
aus diesen seidenen, diesen leichtfertigen Kleidern strömte !
Und die als Herrin auf Freilingen — die Nachfolgerin
der strengen , einfachen Mütter , die doch

'
noch nicht viel

länger als ein Jahr unter der Erde lag !
Der Baron sah erwartungsvoll in seiner Tochter

Gesicht . Wie das in W arbeitete und wogte ! Er freute
sich und'

fürchtete sich doch zu gleicher Zeit .
„ Nun , Doralleschen ?"
Er verlor die Geduld, als sie im Schweigen ver¬

harrte . —
„Hast du eine Ahnung , für wen mein Herz entflammt

ist '— An ? Und wie findest du meinjen ! «Geschmack? Frei -
liingen wird kopsstehen — was ?"

Doraliese erschauerte.
„

'Wenn du das tust, Papa — kverxn dir uns , wenn
bü Freilingen das antust — und diese Person ins Haus
llriiGst - "

„ Pardon, " rief her Baron entrüstet
'
. „ Kein Urteil,"

Doralleschen — keine Beleidigungen !" und er tupfte wie¬
der mit dem Seidentüchlein auf der stnchtgewvrdenen Stirn
umher .

^,Jch will nicht beleidigen '— Ich 'will kein Urteil
fallen, Papa — Sie mag schön sein — elegant — schick
— alles , ich gelle alles zu , aber nach Freilingen paßt sie
nicht ! Stelle dir vor , Papa — solch eine Frau ans
Freilingen !

Llber dalrn atmete sie erleichtert auf .
„ Weiß sie denn von all unfern Sorgen , Papa ? Weiß

sie, daß von Freilingen nicht ein Zwanz -Wel unser eigen
ist ?"

lind wie er stumm Kieb, xitmetesie noch einmal aus .
(Fortsetzung folgt .)



s rrt. der Ministerpräsident von einer gewissen Rücksichtslosigkeit
aejprochen habe . Und diese Rücksichtslosigkeit dürfe nicht dnrch
die vier Städte durchbrochen werden . Für undurchführbar halte
« die Vorschläge Payers , wonach jede Kreisregierung bestimmte
Arbeiten fürs ganze Land erhalten sollte . Als Landes kolle¬

ren würden die Kreisregierungen ebenfalls keine Fühlung mit

der Bevölkerung Haben. Auch würde dadurch keine Ersparnis
Antreten. Das Ministerium strebe auch durchaus nicht nach
mehr Arbeit . Er » rinnere nur daran , über was er alles

beim Etat zu antworten habe ; da müsse er oft über jeden
Hosenknopf eines jeden . Landjägers Auskunft geben . (Heiter -

ßhjt!) Was würde man dazu sagen , wenn er antworten würde :
Das geht mich garnichts an ! ? Auch die Interessen des Land¬

tages kämen in Frage . Welchen Gewinn würde es sodann
bleuten , wenn zwischen Ministerium und Beamten Zwiste ent¬
ständen ? Den Schaden hätte die Bevölkerung . An seinen
Empfangstagen komme er mit viel Leuten zusammen . So wür¬
den auch die Beamten in Stuttgart nicht weltfremder werden .
Es würde auch nicht alles nach Stuttgart verlegt , die Ober¬
ämter bleiben bestehen . Und diese könnten .immer noch Fühl¬
ung mit dem Volke nehmen . Sodann habe Payer die Höhe
der Ersparnisse bezweifelt . , Diese Berechnungen seien aber sehr
sorgfältig aufgestellt . Er werde darüber im Ausschüsse Auf¬
klärung geben . Leider sei nun der Vorschlag der Regierung
nicht günstig ausgenommen worden . Aber vielleicht lasse man
sich noch überzeugen im Interesse des Landes . Wenn man
einen Eierkuchen backen will , dürfe man auch nicht davor zu¬
rückschrecken , die Eier zu zerschlagen . (Beifall ) .

Abg . Häffner (D . P .) : Bei jeder Reform sollte mit mög¬
lichster Schonung für die Beamten vorgegangen werden . Die
Kreisregierungen könnten wegfallen . Es komme nur darauf
an, was man an ihre Stelle setze . Daß die Luft bei den
Kreisregierungen eine besonders büreaukratische sei, könne man
nicht sagen . Die Unbeliebtheit der Kreisregierungen sei ent¬
standen durch die Art ihrer Tätigkeit . Die Kreisregierungen
konnten sich nicht beliebt machen, weil sie nichts zu vergeben
haben. Eine Reform sei auf jeden Fall erforderlich . Der
Apparat arbeite zu. schwerfällig . Darunter leiden die Behörden
selbst . Das Zuviel an Aufsicht müsse vermindert werden . Eine
weitgehendste Dezentralisation sei erforderlich . Dabei sei eine
Beseitigung der mittleren Behörden nötig . Auf der anderen
Seite habe die Konzentrierung der Behörden in Stuttgart
auch ihre Nachteile . Allzu schwer schätze er diese aber nicht

Darüber habe er auch Zweifel , daß die für Stuttgartem.
erforderliche halbe Million durch den Verkauf der Kreisregier ,
ungsgebäude sich ergebe . Bei der Kostensrage müsse man auch
beachten, daß die Behörden in Stuttgart nicht billiger arbei¬
ten würden . Alle Einzelheiten müsse man im Ausschüsse be¬
sprechen.

Darauf wird mit der Beratung der Denkschrift abgebrochen ,
ha Minister v . Pischek zur Eröffnung der Bäckerei-Ausstellung
mßte .

Es folgt die Vorlage betr . die Umsatzsteuer .
Die Erste Kammer hatte hier eine Aenderung vorgenommen .

Die Zweite Kammer stimmt teilweise , zu und beschließt zum
andern Teil eine andere Fassung . Ebenso wird auch eine Aen¬
derung der Ersten Kammer zur Vorlage betr . den Zuschlag
zur Reichserbschaftssteuer ohne Debatte erledigt .

Dann wird mit der Beratung der Denkschrift über die
Staatsvereinfachung fortgefahren .

Wg . Hoffmeister ( fraktionslos ) : Wenn Vorteile zu er¬
reichen wären , müßten Sonderinteresfen zurücktreten . Nach der
ausführlichen Rede Payers könne er neues kaumWwrbringen .
Er freu« sich aber , daß dessen Bedenken sich weitgehend mit
den seinigen decken . Die Unpopularität der Kreisregierungen
habe Payer vielleicht doch zu schwarz gemalt . Jede Auf¬
hebung der Kreisregierungen würde nur Stuttgart zugute kom¬
men . Der Zug zur Residenz sei ohnedies schon sehr stark . Es
sei ja richtig , daß Ludwigsburg eine große Garnison habe.
Dafür habe Ludwigsburg auch schöne Ausgaben , die man gern
trage . Aber es sei ungerecht , immer wieder die Garnison zu
betonen . Wenn je die Kreisregierungen aufgehoben werden
sollten , müßte Ludwigsburg schadlos gehalten werden . Er sei
persönlich gegen die Aufhebung der Kreisregierungen . Hoffent¬
lich ergebe sich hierfür keine Mehrheit .

Abg . Rembold -Gmünd (Ztr . ) bleibt bei der im Hause
herrschenden Unruhe zumeist unverständlich . Wenn man seiner¬
zeit der Vereinfachungs -Resolution zugestimmt habe, so habe
man es nicht so gemeint , daß nun die Kreisregierungen auf¬
gehoben werden . Die Kreisregierungen seien nicht unnütz und
nicht überflüssig . Davon , daß nichts zu verbessern sei und
daß nur die Aufhebung übrig bleibe , könne keine Rede fein .
Nach der Aufhebung würden nur Kompetenzstreitigkeiten ent¬
stehn, . Auch die Geschäftsleute würden durch die Aufhebung
geschädigt werden . Denn die Leute , die auf den Uemtern zu
tun haben, würden dann auch gleich in Stuttgart ihre Einkäufe
besorgen. Die Kreisregierungen sollen beibehalten , aber refor -
miert werden .

Abg . Wieland (D . P . ) : ,Jn Ulm habe die Vorlage sehr
unangenehm berührt . Der Minister habe die große Garnison
angeführt . Die Nachteile einer großen Garnison und beson¬
ders die Nachteike einer Festung habe der Minister nicht an¬
geführt. Wer hat Ulm für diese Nachteile entschädigt ? Nie¬
mand ! Nach der Aufhebung der Kreisregierungen würde Ulm
noch mehr zu einer reinen Militärstädt werden . In hervor¬
ragender Weife habe Payer schon darauf hingewiesen , daß die
in der Denkschrift herausgerechneten Ersparnisse sehr zu be¬
zweifeln seien . Der Apparat in Stuttgart würde teurer arbei¬
ten . Er bitte von einer Aufhebung der Kreisregierungen ab-
«ustchÄr .

' " - ' ' s ' ä

Abg . Walter (Ztr .) : Ellwangen würde von den 4 Städten
am schwersten betroffen werden . Die Ersparnisse habe die Re¬
gierung viel zu - hoch berechnet . Andererseits habe die Regier¬
ung die Schädigtkwg bkr Städte zu niedrig berechnet. Leider
habe heute bei? Ministe « ' Ellwangen noch verspottet . Er habe
sofort telefonisch M Ellwangen angefragt und die Auskunft er¬
halten, daß es nkchb richtig sei , daß auf , jeden 13 . Bewohner
ein Beamter konkme . Retzner wendet sich weiter dagegen , daß
Betz kürzlich dis Ankvesenheit tzön 4 Forstämtern in Ellwangen
bemängelt hahtz . Rach CkvilshBm könne man diese Aemter
nicht legen , di, dick Wälder - doch bei Ellwangen seien . Den
Borwurf des Abg -.- MP , das; Ellwangen unduldsam sei , weise
er mit tiefer Mtrktstung zürück . (Bravo ! im Zentrum ! und
Oho ! links ) . ÄStz haste sich 'offenbar nur aus Zeitungen unter¬
richtet . Und aüf solche Amkiffe antworte man nicht mehr .
Der evangelischM Minderheit habe man auf dem Ellwanger
Rathaus eine Vckktttztung gewAhrt . An der Spitze der Vereine
.stehen zumeist keine . Katholiken . Die Ellwanger Toleranz sollte
man sich in HWstrdM nur zum Vorbild nehmen . Anders¬
denkende hättK sich in Mlwangen so wohl gefühlt , daß sie sich
dort Häuser bMeft . (JepMsches Hört , hört ! links ) . Auch
einige BemerkubsM des MF . Betz über die Ellwanger Töchter¬
schule seien nicht zutreffend . Er bedauere es , daß es ein
Mitglied der Volkspartei wckr, das solche Debatten Hervorrufe .
Er hoffe , daß Betz in der Polkspartei allein stehe. Die Aus¬
fälle seien umso bedauerlicher

'
, da man -- jetzt über eine so weit -

tragende Maßregel zu entscheiden Hab« .
Vizepräsident v . Kiene : Der Vorredner habe einen früher

gefallenen Ausdruck „frivol " genannt . Das sei unzulässig .
Abg . Frhr . v . Perglas (BK .) : Bei der Vereinfachung werde

war, die Regierung unterstützen . Einer Zentralisation der Re¬
gierung in Stuttgart könne man nicht zustimmen . Das Auf¬
treten der Vertreter der 4 Städte könne er durchaus ver¬
stehen . Gewrtnbeick Hab« er sich über die Ausführungen des
Abg. Wieland . Wenn Ulm seine Soldaten nicht möge , so seien
dafür viele Städte da, die die Soldaten herzlich aufnehmen
würden.

Darauf wird abgebrochen . — Eingelaufen sind zwei An¬
fragen über Futternot . — Dienstag nachm . 3 Uhr : Nach¬
tragsetat und Fortsetzung .

Stuttgart , 5 . Aug. Der „Staatsanzeiger " teilt mit,
daß nach dem Stande der Geschäfte im Landtage man
damit rechnen müsse , daß das E n dederTagung nicht
vor Samstag den 12 . August erfolgen werde.

Stuttgart , 5. Aug . Der Finanzausschuß der
Ersten Kammer beantragt , die Regierung zu ersuchen,
künftig den Entwurfs des Hauptfinanzetats so zei¬
tig einzubringen und die Landstände so zeitig cinzube¬
rufen , daß es möglich sei, den Etat bis 1 . April zu ver¬
abschieden .

Die Abg. Schock , Reihling (Vp . ) und Genoffen
haben eine Eingabe an das Ministerium des Innern ge¬
richtet, was zu tun fei angesichts derTrockenheitund
Hitze , damit das Vieh nicht, wie 1893, verschleudert
werden müsse . Ob nicht in der Richtung Vorsorge ge¬
troffen werden könne , daß den Landwirten Sämereien
zum Herbstfutter zu billigen Preisen zur Verfügung ge¬
stellt werden und ob nicht Ersatz für das Streustroh be¬
schafft werden könne durch Abgabe von Laub - und Wald¬
streu aus den Staatswaldungen , damit sämtliches Stroh
zu Futterzwecken verwendet werden könne.

Deutsche Ausstellung sür Bäckerei , Konditorei
und verwandte Gewerbe .

Stuttgart , 5 . Aug. Die deutsche Ausstellung sür
Bäckerei, Konditorei und verwandte Gewerbe ist heute
Vormittag um 11 Uhr im Aufträge des Protektors , des
Königs , von Herzog Mbrecht von Württemberg feierlich
eröffnet worden . Zu dem Festakt in der Gewerbehalle
hatten sich u . A. eingesunden : Staatsminister Dr . von
Pischek , Staatsrat von Mosthaf , Kammerpräsident von
Payer , Geh. Hofrat Dr . von Jobst , Stadtschultheiß Lau -
tenschlager, Gouverneur Generalleutnant von Scharpfs ,
zahlreiche Mitglieder der bürgerlichen Kollegien , der Vor¬
sitzende der Landesproduktenbörse Komm. Rat Stüber usw.
Nach einem Gesangsvortrag des Liedes „ Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre " hielt der Obermeister der hie¬
sigen Bäckerinnung Gem . -Rat Wilhelm Kälberer die
Eröffnungsansprache , in der auf die bedeutungsvolle Auf¬
gabe des Ausstellungskomitees hinwies und besonders dem
König , für die Förderung des großen Werkes den Dank
ausspräch . Redner schloß mit einem dreifachen Hoch auf
den .Landesherrn .

Die Festversammlung stimmte hierauf die Königs-
Hymne an . Der Vorsitzende

' des Zentralverbandes Deut¬
scher Bäckerinnungen „ Germania " I . Bernard - Berlin
sprach von den großen Zielen und Ausgaben der Organi¬
sation -

Staatsminister Dr . von Pischek überbrachte die
besten Wünsche der Regierung sür ein gutes Gelingen der
schönen und großen Ausstellung eines blühenden Gewerbes,
das er als das älteste, bodenständigste u . notwendigste Ge¬
werbe bezeichnete , das im Leben des Volkes eine bevor¬
zugte Stellung einnehme . Der Minister wies insbesondere
aus die großen Fortschritte in sozialer, hygienischer und
technischer Beziehung und auf die Fortbildung des Nach¬
wuchses im Bäckergewerbe und dessen vielseitigen Zusam¬
menhänge mit anderen Gewerben hin . Die Ausstellung
werde den Beweis der großen Leistungsfähigkeit des Bäk-
kergewerbes erbringen und dem Publikum mannigfache
Belehrung und Anregung geben .

Herzog Albrecht erklärte hierauf im Namen des
Königs die Ausstellung sür eröffnet und übermittelte gleich¬
zeitig dessen Grüße und besten Wünsche für einen guten
Verlaus der Veranstaltung .

Sodann erfolgte der Rundgang der Ehrengäste durch
das Ausstellungsgelände . Die zahlreich beschickte Aus-
stellungsgelände . Die zahlreich beschickte Ausstellung bietet
in der Tat ein überaus anschauliches Bild des modernen
Bäckereibetriebs durch die Vorführung der verschiedensten
Muster -Bäckereien im Betrieb ; darunter die Bereinigung
der Stuttgarter Bäckermeistersöhne. Besonderes Interesse
beansprucht der Ausstellungspavillon der Firma Werner u.
Pfteiderer in Cannstatt -Stuttgart . Dieser Bau hat drei
Abteilungen , die Maschineuausstellung , die moderne Mü -
sterbäckerei und die historische Bäckerei mit dem Casä . Diese
„ historische Bäckerei" ist eine getreue Nachbildung der
Backerei, die im 18 . Jahrhundert der Bäckermeister Kod -
weis in Marbach , Schillers Großvater mütterlicherseits ,
betrieben hatte . Die Ausführung der originellen Idee
besorgte die Firma E . und O . Henninger in Stuttgart .
Hervorragend ist die Kollektiv-Ausstellung der Bäcker -
Ztvangs -Jnnung Stuttgart mit der Nachbildung des
Stuttgarter Königstors in halber Größer aus gebackenem
Brot mit der Eberhardsgruppe im Hintergrund , ausgesührt
nach Plänen von Architekt Hermann Sippel in Stuttgart .
Neben den Erzeugnissen der Bäckerei und Konditorei sind
ausgestellt : Mühlensabrikate , Kolonialwaren , Maschinen,
Gerätschaften, Backöfen , Heizmaterialien , Automobile ,
Fahrräder , Wagen, Inneneinrichtungen für Bäckereien,
Konditoreien und Cafes , Fachliteratur , Historisches und
Hygienisches. Am Montag beginnen die Verhandlungen
anläßlich des 16 . Zentralverbandstags der „ Germania " .
Den diesbezüglichen Berichten werden wir noch Beschreib¬
ungen über einzelne Ableitungen der Ausstellung an-
sügen.

Stuttgart , 5 . Aug . (Gehaltsnachzahlung) . Die
Nachzahlung der Besoldungsausbesserung der Beamten ,
höherer Lehrer , Geistlichen und Volksschullehrer wird , gu¬
tem Vernehmen nach, in allen Departements gleichzeitig
am 1 . September stattfinden .

Stuttgart , 5 . Aug. (Schwäbische Volksbühne. ) Das
Preisgericht der Schwäbischen Volksbühne hat aus das im
Frühjahr erlassene Preisausschreiben sür einen Schwäbi¬
schen Einakter den 1 . Preis von 100 M dem Lustspiel
„ A neuer Luftkurort " von Amtsrichter Max Dürr in
Mildsee , den 2 . Preis von 60 M „ Der Schatz in der
Truhe " von Frau Karola Durst und den 3 . Preis
mit 40 M dem Volksstück „Schwobabluat " von Frau
Emilie Münz in Stuttgart , zuerkannt .

Stuttgart , 5 . Aug. (Vom Siadtgarten . ) Eine Klein¬
wohnungsbau -Ausstellung , die im nächsten Jahre hier
veranstaltet werden soll, wird auch mit baulichen Ver¬
änderungen im Stadtgarten verbunden sein . Das alte
Restaurationsgebäude wird abgerissen und eine Halle er¬
richtet, die mit der Gewerbehalle durch eine Uebersührung
der Kanzleistraße verbunden wird . Das Wirtshaus am
See wird ebenfalls abgerissen und an anderer Stelle wie¬
der aufgebaut . Das neue Restaurationsgebäude kommt
«uf den Platz des jetzigen Terassensaals zu stehen .

Ludwigsburg, 5 . Aug . Wie wir erfahren , sind
die Verhandlungen des Elektrizitätswerkes Beihingen -
Pleidelsheim A . - G . mit den Murr - Elektrizitäts -
werken nunmehr zum Abschluß gelangt, so daß die mit
den Murr - Eleklrizitätswerken abgeschlossenen Verträge nun
auf das Elektrizitätswerk Beihingen - Pleidelsheim mit bei¬
derseitigem Einverständnis übergehen werden.

Freudenstadt , v . August . (Kein Zeppelin) . Eine
schwere Enttäuschung , für die aber niemand, am
wenigsten die mitgeschädigten hiesigen Veranstalter des
Unternehmens verantwortlich gemacht werden kann, wurde
heute den vielen Tausenden bereiset, die sich auf den Be¬
such des Luftschiffes „Schwaben" gefreut und gar weither
gekommen waren es zu bewundern ; denn fast unüberseh¬
bar war die Masse der Schaulustigen, die heute früh den
Hotels und Häusern der Stadt , den überfüllten fahrplan¬
mäßigen und Extrazügen entströmten oder zu Wagen und
gar per peäsg aus der Umgebung herbeieilten. Das
Wetter war herrlich , alles schien den Flug begünstigen zu
wollen. Doch mit des Geschickes Mächten . Die
gestern abend eingezogene Sahne auf dem Friedrichsturm
sollte heute früh durch ihr Wiedererscheinen die Abfahrt in
Baden - Baden anzeigen. Sie wurde nicht aufgezogen. Statt
dessen verkündete ein Anschlag dem Publikum folgende Be¬
kanntmachung der Delag : „ Baden - Baden , 6 . Aug . Die
Fahrt nach Freudmstadt , zu der alles schon klar gemacht
war , muß im letzten Augenblick abgesagt werden , weil bei
dem üblichen letzten Probelauf der Motoren ein Kugellager
im Getriebe defekt wurde . Da die Reparaturarbeiten
einige Stunden in Anspruch nehmen und der Antritt der
Fahrt damit bis in die Vvrmitttagsstunden hinein verzögert
würde , muß aus fahrtechnischen Gründen von der Fahrt
heute Abstand genommen werden . Gez. Dr . Eckener . " —
Das Publikum fügte sich mit guter Laune in 's Unabänder¬
liche, machte Spaziergänge und ließ dann die Wirte das
Mißgeschick nicht entgelten. Die Parole hieß : „Ausgeschoben
ist nicht aufgehoben !"

Freudenstadt, 7 . Aug . (Also doch ! ) Das Zeppe-
lin 'sche Luftschiff „Schwaben " hat die Scharte von ge¬
stern bereits ausgewetzt. Nachdem der Barometerstand
sich erheblich gebessert hatte , von dem starken Westwind
nichts mehr zu spüren und das gebrochene Kugellager
im Getriebe ausgebessert war , verließ das Luftschiff heute
früh 3/4 ? Uhr seine Halle in Oos bei Baden -Baden und
unternahm durch das Murgtal die Höhenfahrt nach Freu¬
denstadt, wo die Ankunft üm 3/̂ 8 Uhr erfolgte . Das
Luftschiff machte eine prächtige Schleifenfahrt über der
Stadt und fuhr sodann langsam in der Richtung nach
Horb zu, wobei es die vielen Tausende , die gestern aus
der Umgegend vergeblich hierher gekommen waren , durch
seinen Anblick zu entschädigen trachtete . Es blieb noch
etwa eine halbe Stunde lang sichtbar . -Von Horb ist die
Heimfahrt über Nagold beabsichtigt.

Nah und Fern .
Unfall auf einem Rheinschiff .

Aus Karlsruhe wird vom Sonntag gemeldet : Als
heute morgen gegen 5 Uhrjdjie Teilnehmer am Katholikentag
aus Karlsruhe und Umgebung sich zur Rheinfahrt nach
Mainz aus dem Schiff versammelten , brachen eine
Anzahl von ihnen durch das Deck . Tie Ge¬
stürzten zogen sich zum Teil recht erhebliche Verletzungen
zu. Acht Personen , welche Arm- oder Beinbrüche davon-
gstragen hatten , ivnrden in Automobilen ins Kranken¬
haus gebracht . Tie Verletzungen der übrigen sind so
leichter Natur , daß sie die Stromsahrt nach Mainz aus - -
führen konnten .

Ei« gefährlicher Augenblick.
Aus Jag st zell OA . Ellwangen wird am 5 . August berichtet :

Ein Eisenbabuunfall wurde in letzter Sekunde durch die Geistesgegen¬
wart eines Weichenwärters verhindert. Als der Zug von Crailsheim
einfuhr, stieß er auf einen nicht gebremsten Zementwagen , der auf
dem Einfahrtsgleis stand . Der Wagen wurde durch die Wucht des
Anpralls vorgestoßen, fuhr über den Durchlaß hinaus und war im
Begriff über die Weiche auf das Gleis zu dringen auf dem gerade
der Schnellzug von Ellwangen heranbraustc, als der Weichenwärter
auf den durchgegangeren Wagen sprang und ihn hart vor der Weiche
zum Halten brachte .

*

In der Büchsenmacherei des Grenadierregiments Kö¬
nigin Olga in Stuttgart war ein Soldat damit be¬
schäftigt, ein altes Zündnadelgewehr zu zerlegen . Dabei
entlud sich ein Geschoß, das noch im Lause steckte und
drang ihm in den Unterleib . Er mußte sofort zur Ope¬
ration ins Lazarett geschafft werden.

In Zuffenhausen wurde der 6 Jahre alte Sohn
des Bureaudieners Fr . Heberte von hier, als er sich mit
seinem 11 Jahre alten Bruder und einem anderen Knabe«
auf der Straße nach Fenerbach befand, von einem von
Stuttgart kommenden Texameterautomobil überfahren .
Der Junge hat anscheinend schwere innere Verletzungen
erlitten und wurde bewußtlos in seine elterliche Wohnung
gebracht. Wen die Schuld an dem Unfall trifft , ist noch
nicht festgestellt .

In Untertürkheim wurde Sonntag ein 23 Jahre
alter Ankuppler tot ausgesunden . Er war unter einen
Zug geraten , der ihnr beide Füße absuhr . Bevor per Un¬
glückliche aufgesunden wurde , verblutete er .

In Adelberg OA . Schorndorf wurde während der
Arbeit auf dem Felde der 46 Jahre alte Taglöhner Fried¬
rich Roos von einem Hitzschlag betroffen . T -er Mann ist
aus dem Transport gestorben.

Im Laufe des gestrigen Sonntag sind in Berlin
neun Personen beim Baden ertrunken .

In Arena bei Stradella (Oberitalien ) sollen beim
Baden 50 Kinder ertrunken sein.

Gerichtsaal .
Pforzheim, 5 . Aug- Der Maurer Emil Malik , der einen

Italiener zwingen
'wollte , in dm Maurerverband einzutreten /

ihn würgte und mit einer Bierflasche auf den Kopf schlug,
wurde zu vier Monaten Gefängnis verurteilt .

Vom Lande . 5 . August , iKirschenernte .) In Neuffen macht
der Ertrag der heurigen Kirschenerntemehr als 12000 Ztr . ans . In
Strümpfe ! i' ach wurden annähernd 6000 Ztr . geerntet. Der
Dnrchschniitserws war hier wie dort 10 Mk . pro Zentner.



^ glanzvollen Reigen, dann erstand eine Brillantallee aus
! vier wunderbaren Taxbä unen. Ein großartiges Sonnrn-
! spiet taucht ans dem Dunkel des Abends herauf ; in bunten
' Farben strahlt die leuchtende Front, den Platz mit farbigen
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ein strammer Nordost durchwehte das sonniglrche Tal, der

Lokales .
Wildbad , den 8. August l9l l .

Die große Enzprowenadebeleuchtung .

Mond übergoß den festlich frohen Kurpark und die vom
Horizont scharf abgeannztzn Konturen der Berge mit seinem
Lichte , als freue er sich des glänzenden Schauspieles , das
seiner da unten aüf diesem gesegneten Fleckchen Erde harre .

Im Kurgarten vereinigte sich , was Sinn für vornehme
Geselligkeit hatte . In wundervollen Toiletten wogte es
auf und nieder, einige der eleganten, monströsen Damen
hüte waren reinste Gedichte . Dem Auge bot sich schon rein
äußerlich ein reizendes Bild ; das immerwährende Au''- und
Nieder, diese kaleidoskopartige Unruhe das gedämpf. e
Stimmengewirr , das bcn eigenartigen Untertc-n zu tun
einzelnen Musikvorträgen des Kurorchestrrs bildete , war
von einem Reize , der sofort die Sinne gefangen nahm.
Eben hatte die Dämmerung ihre dichten Schleier uusge-
breitet, da ließen mächtige Kanonenschlägedie Luft erzittern,
weithin ein brausendes Echo in den Bergen weckend . Und
nun fo ' gte Schlag auf Schlag . Ein wundervolles Schau¬
spiel, ein Feenzauber aus tausend und eine Nacht zog an
dem erstaunten Auge vorüber, das nicht müde wurde, all
diesen Glanz und diese Pracht in sich aufzunehmen . Ein
Feuerwerk, wie es eben nar i ; Wildbad bei der großen E -z-
promenadenbeleuchtung geboten zu werden pflegt . Drei
Spiralsminen mit leuchtendem Farbenwechsel sröffneten de s

ssarben 'pielen funkeln . Noch manch Zauberbild erstand
vor den Angen des bewundernden Zuschauers, brs endlich
das herrliche Fest mit eine . Schlußfwnt in einer sinnigen
Huldigung des Reiches durch euren Reichsadler ansklang .
Zwischen den einzelnen Szenen des Schauspieles riefen ver¬
schiedene Schwärmer , Snvrntosen , Bomben, Raketen und
Tourbillons verdienten Bestall he - vor. — Dank gebührt
den Veranstaltern , insbesondere Herrn Baron von Gem -
mingen dem Badinspektor und allen, die geholfen , der
Veranstaltung das großzügige Aussehen zu geben, welches
oen vollen Nnklcmg des Publikums fand . r, . x>.

— 5sgl. Knrtheater . Heute Äberd geht die estässische
Komödie „Die Schmuggler" von A . Dinier unrer Leitung
des Herrn Hvsrats Stury in Szene . — Auf die morgen
Abend stattsiadende Vorstellung von . „Die goldene Eva"
machen wir jetzt schon aufmerksam.

Zeppeliu kommt ! Das Luftschiff „Schwaben " wird
morgen früh etwa um Halo 9 Uhr hier eintreffen . Es - wird
wiederholt darauf hingewiesen , daß es sich bei dem zu er¬
wartenden großen Andrange empfiehlt, frühzeitig auf den
Svmmerberg zu fahren und s -ch dort vorher , am besten
beute schon , einen Sitzplatz durch Lösung einer Karte a 2s4 . paraj - biL».-
Mk zu. sichern. Die Bergbahn fährt von früh halb 6 Uhr j S . Var. pi- l I ! «imkein-
an . Sie km» pro Stunde nur 250 P rsouen befördern. ' 6 . kassvtt », A » ,. u,Ka.
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22 llstisspt'ml 2M » o 15 Minuten vom Illistnkot 02
Aufgang bei der Herrenhilfe oberhalb des Bahnhofes .

Von der Station Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen
Im schönsten Grunde des Rennbacht rles gelegen , umgeben von prächtigen
Matten , angrenzend an immergrünen Bergabhängen und idyllischen

Waldgeländen .
Großer schattiger Wirtschastsgarren

Helles und dunkles Lagerbier vom Faß.
Westcruvation . Hleirre Wpine .

36 , Josef WeheL

Agl . Uurtheater
.MR" Heute UM

Die Schmuggler
Komödie in 4 Akten von A . Dinter

welche gut bürgerlich kochen kann
und etwas Hausarbeit übernimm; ,
v^ r 1 . September oder später gef .
Zunmermädch n vorhanden.
F m kto !- UritjUkit

Pforzheim/ Fnedensstraße 51 ,
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Ein jüngerer
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Wirtschaststiiche , Auszug - , Servier - , Schreib - n,r > Zicr -
tische , Wiener Möbel , Ruhe und Liegesess i , Wirl ' chasts-
Zimnrer-, Rohr - und Brrnsess-st, Hocker , stoffe böck' , Har , 0 ' iichiiäm»e
Waschtcockenständ <r , Fliirgarderobes , >owie Lvregri vorn emi ichrv ;
zum feinsten . G -ntenmöbet, Tische, Bänke und Hsssil in weiß
naturfarbig .
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Sigttier -Sch rbvnrn ,
Trockenstem Hel -Schiagpr essen ,

„ Heb -ilprcsstt ,
Peischafte ,
Brersnstempel aus -Schmied ^ nid

Gußeisen,
Stahlstempel aus vssttm

lischem Gußstahl
liefert billigst

C . W . Bo " .
l Iruchl-

branntwein
zum Ansetzen empfiehlt

Wetzet,
Rennbachbrauerei.

Waschbare

in liege und weiß mit feiner Gar
nierung von Mk « .SO bis Mk. 2S —
empfiehlt

H . Schanz ,
3) Damenkonfektion.
Auf Wunsch tadellose Abänderung.
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— In freier, ruhiger Lage beim Bahnhof —

Größtes und schönstes Gc,rterr -Westcruvcrut nrit
002220022220022 GkushuUe 222222222222022
Miitagstisch '/?. 1 llhr , ä purt im Garte » oder Glashalle
serviert von 12 — 3 Ahr — Reichhaltige Spcisenkarte . —

— Stets frische Fische. —
— Teutsch Pilsner . — Münchner Pschorrbräu . —

Komsoe abel eingerichtete Zimmer — Pension, Bad im Hause
Hicnswertc Sammlungen abnormer Ratnrhöher — Billard,,

Kegelbahn. — Reue Stallung . — Auto-Garage .

A A' ^ - -- ^ x - s>^ ^ 4p ^

Ottrr « ^e; lint1 lanvtotr

o MP sie Hit
hell und dunkel ( Brauereiabfüllung )

I . KernpeL ,
gegenüber der Bergbahn .

Lieferung aus Wunsch ins Haus .
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Xu kübaltsv bei
(7. ^45«, d, .,

lob. : r ^ « k.

Ausschank von vorzüglichen alten u. neuen Weine «.
:: Südweine glasweise . ::

Kaffee , Thee , Schokolade und Caeao .
Stets frisches

Backwerk und Kuchen.
Angenehmer und ruhiger Aufenthalt .

Es empfiehlt sich bestens _ DllkOIXM OKMIDIM
moderne Ausführung , tiefen rasch und
billig die Buchdriubrrri D , Hokmann .ViMonkrzrton
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